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Die gezielte Manipulation kovalenter Bindungen in molekularen Systemen durch Anwendung 
mechanischer Kräfte konnte erstmals vor gut zehn Jahren experimentell realisiert werden. Heute 
erlauben mehrere experimentelle Techniken die gezielte Anwendung von Nano-Newton-Kräften, 
die nötig sind, um kovalente Bindungen zu brechen oder zu knüpfen. Parallel zum Experiment 
wurden  theoretische Zugänge entwickelt, um die zugrundeliegenden Prozesse molekular zu ver-
stehen. Der Vortrag wird einen Einblick geben in einige der Bochumer Beiträge, um nanomecha-
nische Eigenschaften von Molekül/Metall-Kontakten und Grenzflächen sowie kraftinduzierte 
chemische Reaktionen in Lösung im „Virtuellen Labor“ nachzustellen und molekular zu verste-
hen. 
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